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Politik biblisch argumentiert

eg "Suchet der Stadt Bestes"  (Jer. 29.7), oder "Betet  und dankt (...) für die 
Könige und für alle Obrigkeit, auf dass wir ein ruhiges, frommes Leben füh-
ren können. (1. Tim. 2, 1-2) 
Diese Verse sind den meisten bekannt. Nirgends steht: "wählt sie in die 
Ämter und wenn's euch nicht passt, wieder ab", sondern: Gott setzt die Herr-
scher ein und wieder ab. (Dan. 2,21) Wie ist das nun? 
Im Blick auf die überraschende Abwahl unseres Gemeindeoberhaupts Ren-
zo Andreani, kann einem schon das Gefühl beschleichen, dass mehr mensch-
liches Aburteilen, denn mündiges Beurteilen das Damoklesschwert der 
Demokratie geschwungen hat. Wenn nun jemand im Nachhinein meint, so 
hätte er/sie es mit seiner/ihrer Stimme eigentlich nicht gemeint, hat sich defi-
nitv in der Wirkung des Stimmzettels verschätzt. Doch beten darf man auch 
für abgewählte Politiker, denn keine zweite Chance zu haben,  ist bestimmt 
eine unangenehme Last.

Zu guter Letzt
			   Ich stehe hinter jeder Regierung unter der ich nicht sitzen muss, wenn ich nicht hinter ihr stehe.
												            Arno Backhaus

Aktuelle Termine 
Kantonsratssitzungen:
13.-14. Mai und  17. Juni 2019  8:15 Uhr 
Regierungsgebäude Herisau  

Einwohnerratssitzungen:

Mittwoch 15. Mai und 19. Juni 2019 
17:00 Uhr
Gemeindehaus Herisau 1. Stock

Abstimmungen:  
Sonntag 17. Mai 2019

Eidgenössische Abstimmung:

Umsetzung der EU Waffenricht-
linie: 

EVP Schweiz:   JA (97:3)

AHV-Steuervorlage
Der Par teivorstand der EVP 
Schweiz hat die Ja- Parole 

beschlossen.

Kurz erklärt, siehe Seite 2 unten

alle Argumente unter:
www.evppev.ch/abstimmungen

Aus dem Vorstand

Wahlrückblick 
Der Vorstand und alle Gewählten danken den Wähler/innen herzlich für das 
Vertrauen.

•	 	 Die EVP konnte eine breitabgestützte Liste präsentieren! Ein gross-	
		  er Dank geht an alle Kandidierenden, die sich für die EVP zur Verfü	
		  gung gestellt haben.
•	 Die EVP hat bei einer verhältnismässig hohen Stimmbeteiligung von 	
	 über 33% ihre Wähleranteile auf klar über 10% ausbauen können 	
	 (+1%)! 
•	 Die EVP konnte erstmals in ihrer Geschichte im Kanton einen Gemein	
	 deratssitz gewinnen! Der Vorstand gratuliert Peter Künzle zu seiner 	
	 Wahl.
•	 Die Wahlstrategie der EVP hat bewegt und die Wähler/innen mobili-	
	 siert! Klare Botschaften und eine gute mediale und öffentliche Prä	
	 senz trugen zum Wahlerfolg bei. 

Die EVP ist sehr zufrieden mit dem erreichten Wahlresultat und freut sich auf 
die neue Legislaturperiode. Sowohl in Kantonsrat wie auch im Einwohnerrat 
wird sich die EVP in der gemeinsamen Fraktion mit der CVP für ausgewogene 
Entscheidungen zugunsten von Kanton und Gemeinden einsetzen.

Finanzen

Die Wahlen haben (wie geplant) die finanziellen Mittel der EVP strapaziert. Das 
Defizit wird im 2019 ca.  2'500 Franken betragen. Da sind wir natürlich froh, wenn 
Sie mit einer Spende mithelfen dieses Defizit zu verkleinern. Ganz herzlichen 
Dank!

Mathias Steinhauer
Präsident EVP AR

PS: 

Noch mehr EVP?  Ganz EVP?

Dann entscheide Dich noch heu-
te und trete der EVP bei. Dies geht 
ganz einfach: 

https://www.evp-ar.ch/mitma-
chen/mitgliedschaft/ 
anwählen, Beitrittsformular aus-
füllen, abschicken, fertig. Wir freu-
en uns auf Dich!

Und wenn Du nicht sicher bist:
Teste einmal selber, welche Par-
tei Deinen persönlichen Ansichten 
am nächsten kommt – Du wirst 
staunen 
(z.B. www.smartvote.ch)!



 			                       Inhalt
Auch ein Geburtstagsgeschenk

Leitartikel 

Liebe Leserinnen und Leser, liebe  Interessierte und Freunde der EVP

Wie es oft Brauch ist, werden 100 Jährige besonders beschenkt. Denn 100 Jahre sind 
ein beträchtliches Alter, insbesondere wenn sich jemand guter Gesundheit erfreut.
Die alte Dame kam in der Zeit sozialer Spannungen und sich anbahnender gesell-
schaftlicher Veränderungen zu Welt. Von klein auf hat sich die Dame für Menschen 
eingesetzt und nicht sich, sondern die Sache, ins Zentrum ihrer Arbeit gestellt. Zeit 
ihres langen Lebens hat sie es verstanden, Tradition und Moderne, soziale Aspek-
te und Eigenverantwortung miteinander zu verbinden. Die alte Dame ist die EVP! 
Damit ist sie die älteste Volkspartei der Schweiz und nicht nur das: Sie ist den 
durchschnittlichen Ansichten der Schweizerinnen und Schweizern am nächsten. 
Doch nun zu den Geburtstagsgeschenken. Den Anfang machten wir in Appenzell 
Ausserrhoden. Mit zwei Kantonsratsmandaten (+1), den gehaltenen Sitzen im Ein-
wohnerrat Herisau (3) und dem gewonnenen Gemeinderatssitz in Herisau konn-
te die EVP in den grossen Veränderungen erfolgreich bestehen. Eine Woche später 
doppelte die Zürcher EVP nach: auch sie konnte trotz grosser Umwälzungen im 
Kanton ihre acht Sitze halten. Beide Wahlgänge haben Parallelen. Die Mitteposi-
tion der EVP wurde gestärkt. In Zürich 
durch die nun praktisch gleich gross-
en Blöcke links und rechts der Mitte, in 
Herisau mit den neuen Gemeinderats-
sitz und der grösseren Bedeutung der 
CVP-EVP – Fraktion im Herisauer Ein-
wohnerrat. 

Dies hat Folgen! Die EVP ist gefordert 
noch mehr für die Menschen zu den-
ken und sich nicht von Interessen- und 
Klientelpolitik beeinflussen zu lassen. Es zeigt aber auch, dass viele Wähler/innen 
der EVP vertrauen. Ihre konstruktive Politik soll (mit)entscheidend sein! Als bere-
chenbare Partnerin kann die EVP ihre Unabhängigkeit weiter unter Beweis stellen 
und tragfähige Lösungen zum Wohle Aller mitentwickeln.
Das Planen, Arbeiten und Beten hat sich gelohnt und gibt Mut. Es braucht eindeu-
tig mehr EVP in unserem Kanton! Noch sind in diversen Gemeinderäten Sitze frei 
und vermutlich werden auch während der neuen Legislaturperiode Kantonsratssit-
ze wieder zu besetzen sein. Herisau hat gezeigt, dass die EVP auch Majorzwahlen 
gewinnen kann. Ich freue mich auf Kontakte mit mutigen Menschen die Mitverant-
wortung für unsere Gesellschaft übernehmen wollen.

Mathias Steinhauer, Präsident EVP AR

100 Jahrfeier der EVP-CH   9. März 2019

Politische Auswirkungen

Oft ist man sich nicht bewusst, dass im Par-
lament gerade etwas verhandelt wird, wel-
ches auf einem persönlich Auswirkungen 
hat. Doch  haben natürlich die meisten  Ent-
scheide, die im Parlament in der letzten Ses-
sion gefällt wurden, für zahlreiche Mitbürger 
direkte  Folgen. Nicht selten finanzielle, 
manchmal aber auch auf deren Visionen 
oder Chancen für die Zukunft. Da spielt es 
dann schon eine Rolle, wer wessen Interes-
sen vertritt. Solches beginnt beim Wählen, 
und dazu helfen Überzeugungen. Konzerne 
haben kein Stimmrecht, oft aber "gekaufte" 
menschliche Stimmen. Der "kleine Bürger" 
sieht sich da schnell übergangen, doch des-
wegen zu schweigen, ist keine gute Wahl. 
Oft sind es ja erstaunlich wenig Stimmen, 
die die Weichen stellen.  Das haben wir Heri-
sauer unlängst wieder erlebt.
Kürzlich sah auch ich mich betroffen. Ich rek-
rutiere und prüfe immer wieder Zivildienst-
leistende, die einen Auslandeinsatz machen 
möchten. Dass das Zivildienstgesetz neu 
geschnürt wird, war bekannt. Überraschend 
dagegen, dass der Bundesrat eine 8. Mass-
nahme erwägt, nämlich die Abschaffung 
solcher von mir als äusserst wertvoll erleb-
te Möglichkeiten für junge Berufsleute. Der 
Ständerat macht mir wieder etwas Hoff-
nung, wie aber werden die Nationalräte 
darüber befinden. Wer ist schon betroffen? 
Mehr als man denkt, behaupte ich.	         

aus der Redaktion, Egon Graf

                               
                                         

    		  akzente.
                  No. 49   April 2019

   www.evp-ar.ch

 Kanton     Appenzell AR           

•	 Leitartikel zu den Wahlen 2019

•	 Kantonalpolitik : die Gewählten bedanken sich

•	 Abstimmungsthema 17. Mai

•	 Regionale Politik: die Gewählten bedanken sich 

•	 aus der Frühjahrssession

•	 in eigener Sache 
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Kantonale Politik      
Stimmen der Kantonsräte nach den Wahlen

Sechs Personen werden die EVP in der nächsten Legislaturperiode in unterschiedlichen Räten vertreten. Die EVP gratuliert den 
Gewählten und wünscht ihnen in ihrer Arbeit Freude, Befriedigung und Gottes Segen. Lesen sie nachfolgend kurze Statements der  
sechs EVP-Amtsträger.

Die neue Legislatur bringt zwei Änderungen mit sich. Da wir in Herisau einen zweiten Sitz gewonnen haben, bin ich nicht 
mehr allein als EVP-ler, worüber ich mich sehr freue. Die zweite Neuerung ist das neue Kantonsratsgesetz, welches nur 
ständige Kommissionen pro Departement vorsieht und eine Geschäftsprüfungskommission. Ich schaue zuversichtlich 
und im Vertrauen auf Gott vorwärts und bin dankbar für eure Unterstützung.			                   
									                                     Balz Ruprecht,  Kantonsrat

Mit Freude und Respekt gehe ich als 'Frischling' in den Kantonsrat. Ich habe mich nun während Jahren auf der Partei-
ebene mit den kantonalen Themen auseinandergesetzt. Nun freue ich mich, auch im Ratsbetrieb mitzudenken. Ich 
habe aber auch Respekt, weil die Erwartungen von Seiten EVP, aber auch von anderen Menschen, mir gegenüber gross 
sind. Zentral für mich wird die kantonale Perspektive sein: Klar bin ich von Herisau, aber ich verstehe mich als Kantons-
rat und will mich aus diesem Blickwinkel für mutige und zukunftsfähige Lösungen einsetzen.
								                                Mathias Steinhauer, neuer Kantonsrat 
 Fortsetzung Seite 3
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 Meinungsbildung zur  Mitbestimmung
Abstimmung vom 17. Mai 2019 

Umsetzung der EU-Waffenrichtlinie
eg Schützenverbände, AUNS und Pro Tell haben das Referendum gegen die Umsetzung der EU-Waffenrichtlinien ergrif-
fen. Das Parlament hat die Anpassung des Waffenrechts beraten und versucht, einen Kompromiss zwischen den Geg-
nern und den Vorgaben der EU zu finden. Bedroht war die Möglichkeit, Schützenanlässe weiterhin im gewohnten 
Rahmen durchführen zu können.
Die beschlossenen und von der EU akzeptierten Ausnahmen tragen dem traditionellen Waffenbesitz und dem Schiess

wesen in der Schweiz Rechnung. Wenn die Schweiz dieser Anpassung des im Schengen-
Raum gültigen Waffenrechts nicht zustimmt, kommt es nach 6 Monaten zur automatischen 
Kündigung ihrer Mitgliedschaft im Schengen-Abkommen. Damit würde die Schweiz auch 
aus der für unsere Sicherheit essentiellen gemeinsamen internationalen Verbrechensbe
kämpfung ausgeschlossen. Dieses Risiko wollen doch nur noch die ganz ausgesottenen 
EU Gegner auf sich nehmen.  

AHV Steuervorlage
Nach der Ablehnung der Vorlage zur Unternehmenssteuerreform muss die Schweiz reagieren. Die Steuerregelung für 
Statusgesellschaften wird international nicht mehr akzeptiert. Eine erfolgreiche Umsetzung der Steuervorlage 17 ist 
deshalb unerlässlich, um die Rechtssicherheit zu gewährleisten und die steuerliche Attraktivität zu wahren. Handlungs-
bedarf besteht auch nach der Ablehnung der Rentenreform 2020 bei der AHV FInanzierung. Mit der Steuer- und AHV-
Finanzierungsvorlage (STAF) werden nun diese beiden Anliegen miteinander verknüpft.
Damit die Schweiz weiterhin ein attraktiver Wirtschaftsstandort bleibt, wird diese Massnahme durch die Einführung 
neuer steuerlicher Sonderregelungen begleitet. Mit den Umsetzungsgesetzen in den Kantonen werden die Unterneh-
men steuerlich massiv entlastet. Im gleichen Masse soll jedoch auch die AHV 
gestärkt (finanziert) werden. So ist als Kompensation durch die Unternehmen, 
eine Erhöhung der Arbeitgeberbeiträge an die AHV vorgesehen. 
Ob das wirklich ein doppeltes Plus ist, wird sich zeigen.
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Regionale Politik
Stimmen der wiedergewählten Einwohnerräte und des Gemeinderrates

 
Ein SMS mit dem Titel «neue Lage» unterbricht den Sonntagsbrunch. Der freie Sitz im Gemeinderat und die Kandida-
tur Anfrage wird mich und meine Familie ab diesem Tag beschäftigen. Das Ergebnis ist bekannt und die EVP erfreut sich 
über das erste Exekutivamt im Kanton.  Die vielen positiven Zeichen im Wahlkampf und das Ergebnis freuen mich sehr. 
Sie geben mir Kraft für die neue Aufgabe. Die Wahl zeigt, dass es für Erfolge ein starkes Miteinander, anpackende Hände, 
kreative Ideen und kluge Köpfe braucht. Eigentlich genau das, auf was ich auch als Gemeinderat von Herisau angewie-
sen bin. Danke für die Unterstützung!

Peter Künzle, neuer Gemeinderat 

7 Gemeinderäte + 31 Einwohnerräte = 1 Herisauer Kuchen. Nein, nein, kein Ein-
heitsgebäck. Als Einwohnerrätin bin auch ich ein Teil davon. Ich hoffe, dass der 
neu zusammengestellte „Kuchen“, sprich die neue Personenzusammenstel-
lung nicht anbrennt. Er soll essbar, ein Genuss und lange haltbar sein. Der gute 
Nachgeschmack (die Nachhaltigkeit), darf nicht fehlen. Da will ich meinen Teil 
dazu beitragen.

Ursula Fröhlich,  Einwohnerrätin 

Für weitere vier Jahre darf ich einen Teil der Herisauer Bevölkerung im Einwoh-
nerrat vertreten. Ich freue mich auf viele Begegnungen mit Menschen aus Heri-
sau. Einsetzen möchte ich mich u.A. für eine familienfreundliche Lösung beim 
Schlachthofareal und für ein Herisau, das seinen Beitrag zur Energiestrategie 
2050 leistet.

David Ruprecht,  Einwohnerrat

Ich möchte allen EVP Wählern und Freunden danken, dass sie mich im Einwoh-
nerrat bestätigt haben. Ich werde die Politik der Mitte die nächsten vier Jahre weiter voran treiben. Dass mir Herisau am 
Herzen liegt, ist selbstverständlich. Wenn ich die Fraktion mit der CVP anschaue, habe ich mit Freuden festgestellt, dass 
wir nun die grösste Fraktion stellen, so erträgt sich auch der Wermutstropfen des verpassten 4 Sitzes.

Reto Frei, Einwohnerrat und FiKo Präsident

Blick nach Bern
Was wurde in der  letzten Session bewegt

Aus dem Bericht von Marianne Streiff 
und Nick Gugger: 
Über dieser Frühjahrssession lag so 
etwas wie ein märchenhafter Schleier 
der Versuchung. Gewoben haben ihn 
die alles versprechende Wahljahrfee 
zusammen mit dem Übermutskobold 
der Bundeshaushaltsüberschüsse. 
Viele Volksvertreterinnen und – ver-
treter aller Couleur  zogen die Spen-
derhosen an. Sogar jene, die gerne 
das Lied der Sparpolitiker singen. 
Nun, auch wir von der EVP haben uns 
da und dort für mehr Beiträge oder 
Abzüge bei den Steuern ausgespro-
chen. Zum Beispiel bei der für die EVP 
wichtigen Familienpolitik. 
Eltern die Ihre Kinder extern betreuen, 
sollen künftig bei der direkten Bun-
dessteuer für effektive Kosten deut-
lich mehr abziehen können. Neben 
diesen erhöhten Abzügen soll für alle 
Familienmodelle der allgemeine Kin-

derabzug von 6500 Franken auf 10'000 
Franken angehoben werden, wie dies 
unsere Fraktion vorgeschlagen hatte. 
Mit Unterstützung der SVP fand die-
ser Vorschlag eine knappe Mehrheit.
Der Nationalrat will bestehende 
Lücken bei den Familienzulagen stop-
fen. Unter anderem sollen arbeitslose 
alleinerziehende Mütter mit der Mut-
terschaftsentschädigung neu das 
Recht auf Familienzulagen haben.
Auch in Sachen IV-Revision und Ergän-
zungsleistungen wurden zahlreiche 
Beschlüsse gefällt. Nicht immer zum 
Wohle der Schwächsten. Da bedarf 
es noch Korrekturen. Die Zulage für 
Kinder von IV-Rentnern sollte z.B. von 
40 auf 30 Prozent der Rente gesenkt 
werden. Wir von der EVP stellten uns 
dagegen. Die beantragte Renten-
kürzung erachten wir als unnötige 
Machtdemonstration gegenüber den 
Schwächsten.

Umweltpolitik
Wir, wie auch SP und Grüne sind 
befremdet darüber, dass der National-
rat das Autobahnnetz massiv ausbau-
en will, während die Jugend gegen 
den Klimawandel auf die Strasse geht.

Lange Zeit hatten sich die Bau-
ern zusammen mit Grünen, SP, EVP, 
Umweltschützern und Entwick-
lungshilfeorganisationen gegen 
ein Abkommen mit Malaysia, dem 
Palmölgiganten, gewehrt. Zwei Stan-
desinitiativen, die forderten, Palmöl 
aus den Verträgen mit Malaysia und 
Indonesien auszuschliessen, hatten 
jedoch leider keine Chance. 
Da wären also wieder die Konsu-
menten gefordert, ihre "Macht" zu 
demonstrieren. Anstrengend aber 
nötig.


